










Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 

Jugend und Kultur 

Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld 

(Kommunalrichtlinie)

Mittelgeber Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Fördergegenstand Sanierung und Modernisierung kommunaler sozialer  

Einrichtungen, insbesondere von Schwimmbädern und Sporthallen  

Voraussetzungen: klima- und ressourcenschonendes  Bauen, 

klimafreundlicher Gebäudebetrieb nach Abschluss  der Maßnahme 

(Effizienzgebäude-Stufen 40 bzw. 70  gemäß Bundesförderung für 

effiziente Gebäude (BEG)  sowie eine barrierefreie Gestaltung  

Ebenfalls förderfähig sind Maßnahmen, die den Wasserverbrauch 

und den Chemikalieneinsatz reduzieren  Bestandsgebäude sind 

grundsätzlich zu erhalten, Ersatzneubauten sind nur in 

Ausnahmefällen förderfähig

Sportstätten- und sportraumrelevante

investive  Fördergegenstände: 

Außen-, Innen- und Hallenbeleuchtung, Lüftungsanlagen,  

Gebäudeleittechnik, Radabstellanlagen,  Warmwasser-

bereitungsanlagen, Pumpenaustausch in  Schwimmbädern 

Nicht-investive Fördergegenstände:  

Klimaschutzberatung, Energie- und Umweltmanagement, 

Energiesparmodelle, kommunale Netzwerke, Machbarkeitsstudien, 

Klimaschutzkonzepte und -management,  Fokuskonzepte und 

Umsetzungsmanagement 

Antragsberechtigte Städte und Gemeinden sowie rechtlich vergleichbare kommunale 

Zusammenschlüsse, Landkreise nur bei eigenen Anlagen, 

Mittel-Weiterleitungen an  Sportvereine sind möglich

Kommunen, kommunale Zusammenschlüsse u.  Institutionen mit 

mindestens 25% kommunaler Beteiligung,  weitere öffentliche 

gemeinnützige Einrichtungen sowie  eingetragene und als 

gemeinnützig anerkannte Vereine

Förderhöhe In der Regel 45% der förderfähigen Kosten, bei Kommunen in 

Haushaltsnotlage 75% 

Abhängig von Projekttyp, -inhalt, -antragsteller und Antragszeitpunkt: 

− Nicht-investive Vorhaben i.d.R. 40-70% 

− Investive Projekte i.d.R. 20-50% 

15-30% höhere Fördersätze für finanzschwache  Kommunen 

Eigenanteil 55 bzw. 25% der förderfähigen Gesamtkosten  

Kumulierung mit Mitteln „unbeteiligter Dritter“ möglich,  mindestens 

10% kommunale Eigenmittel erforderlich

Min. 15%, bei finanzschwachen Kommunen  mindestens 10%, bis 

31.12.2022 nur 5% bzw. 0%  Eigenmittel erforderlich Kumulierung mit 

weiteren Mitteln möglich außer mit anderen  Förderprogrammen des 

Bundes

Information www.sport-jugend-kultur.de www.klimaschutz.de 



Bundesförderung für effiziente Gebäude (BeG) Bundesförderung für Energie-beratung für 

Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme

Mittelgeber Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Fördergegenstand Fördergegenstand abhängig von verschiedenen 

Maßnahmenprogrammen, u.a.:

− Klimaschutz-Modellprojekte

− Nichtwohngebäude 

− Klimafreundlicher Neubau

− Einzelmaßnahmen (Bauteile)

Grundsätzlich stehen energetische Sanierungen 

oder Neubauten im Fokus.

Die Förderung umfasst drei Module: 

− Energie-Audit: Ermittlung des 

Energieverbrauchsprofils eines Gebäudes oder 

einer Gebäude-gruppe und Quantifizierung mögl. 

wirtschaftlicher Energieeinsparungen 

− Energieberatung: Energetisches Sanierungs-

konzept für Bestands-gebäude oder eines Energie-

konzeptes für Neubauten 

− Contracting-Orientierungsberatung: Ermittlung 

geeigneter Gebäude für ein Energiespar-

Contracting und Erarbeitung eines Umsetzungs-

fahrplans (nur bei mind. 100.000 € Netto-

Energiekosten pro Jahr) 

Antragsberechtigte i.d.R. alle Investoren förderfähiger Maßnahmen an  

Nichtwohngebäuden (z.B. gemeinnützige 

Organisationen, Kommunen, Unternehmen)

Alle Investoren und Ersterwerber neu errichteter, 

förderfähiger Wohn- und Nichtwohngebäude (z.B. 

gemeinnützige Organisationen, Kommunen, 

Unternehmen)

Förderhöhe Abhängig vom Projekttyp und 

Maßnahmenprogramm, z.B.: 

− Gebäudehülle: 15-20% 

− Anlagentechnik: 15-20% 

− Heizungsanlagen: 10-35% 

− Heizungsoptimierung: 15-20% 

− Fachplanung und Baubegleitung: 50%

80 % des förderfähigen Beratungshonorars

Eigenanteil Kumulierung mit anderen Fördermitteln ist mit  

Ausnahme einschlägiger Bundesprogramme  (z.B. 

BEG Einzelmaßnahmen) möglich, sofern  die 

öffentlichen Fördermittel nicht mehr als  60% der 

förderfähigen Kosten umfassen 

Min. 10% der förderfähigen Gesamtkosten (bei 

finanzschwachen Kommunen 5%)  Kumulierung mit 

anderen Fördermitteln als denen des Bundes bis zu 

einer Gesamtförderhöhe von 90% (bei 

finanzschwachen Kommunen 95%)

Information www.klimaschutz.de  I  www.bafa.de www.bafa.de 

Mehr Informationen unter: 
https://www.dosb.de/aktuelles/news/detail/bundesfoerderprogrammen-fuer-sportstaetten
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Quelle: Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, aktuelle Fassung: 
11.03.2023 Mehr Informationen unter: 
https://bildung.thueringen.de/sport-tmbjs/sportstaettenbau
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Projekttitel Umbau Kleinspielfeld (Fußball) zu Kunstrasen

Bauherr FC Ballsport e.V. 

Leitung M. Müller, W. Wolf, S. Stöber

Baufeld Musterstr. 20, 00000 Musterstadt, 

Zielstellung Umbau der Trainingswiese in einen Kunstrasenplatz zur 

Sicherstellung der Nachwuchsarbeit u. als 

Ausweichfläche bei schlechtem Wetter.

Anforderungen - Trainingsbetrieb in Übergangsjahreszeiten sichern

- Wettkampfspielfläche für Mannschaften bis E-Jugend

- Nicht für Freizeitsportler oder Fremde

- Zuschauerplätze 

- Unterstellmöglichkeiten bei Regen

- Zugang möglichst direkt zu Umkleiden

- Anbindung An Geräte/ Materiallager mit extra Tür

- Keine Kunstrasen wie in Nachbarstadt (zu rutschig)

Funktion - Lt. TFV Spielfeldgröße: 55x35m

- Flutlichtanlage (BLK III)

- Sauberlaufzone (Umgangsweg) v. Gebäude bis Platz

- Einfriedung Ballfangzaun 

Nutzung − F-Jugend (2x 2 Std. Woche + Spiele alle 2 Wochen); 

ca. 10 TN; Nutzung: Training u. Spiele

− E-Jugend (2x 2 Std. Woche + Spiele alle 2 Wochen); 

ca. 15 TN; Nutzung: Training u. Spiele

− D-Jugend (2x 2 Std. Woche); ca. 15 TN; Nutzung: 

Training 

− Senioren (2x 2 Std. Woche); ca. 12 TN; Nutzung: 

Training u. Spiele

− Herren 1+2 nur bei Bedarf u. Winter (Okt.-März) (4x 

2 Std. Woche); ca. 20 TN; Nutzung: Training 

− Zuschauer: max. 50 Personen

Kostenrahmen − Nachbarstadt: 650.000,- € (2019)

− Neustadt: 800.000,-€ (2024)
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Projekttitel Umbau Kleinspielfeld (Fußball) zu Kunstrasen

Baufeld Musterstr. 20, 00000 Musterstadt, 

Platzgröße Bestand ca. 5.500 m² 

Baufeld weitestgehend ebenerdig

Eigentum Grundstück im Eigentum Stadt, 

Verein Erbpacht bis 2035

Sonstiges − Angeblich 1920 gab es im Süden einen Teich (Lage 

unbekannt) / wurde ca. 1960 verfüllt

− Evtl. Kampfmittel (Bombenabwurf vor 1945)

− Lt. Meyer ZWB will kein Regenwasser anschließen

− Lt. Wolf Hausanschluss ist zwingend mit zu erneuern

inkl. extra Zähler für Flutlicht

− Fläche ist seit Jahren ausreichend „lagestabil“ kaum 

bis keine Verwerfungen 

− Von Westseite häufig stark windig

Unterlagen/ 

Gutachten

− Vermessung von 2023

− Grundbuchauszug, 20.03.2025

− Original Bauakte liegt beim Bauamt (von 1960)
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Projekttitel Bau Kleinspielfeld Kunstrasen für Fußball

Baukosten

KG 200-600

KG 500:                550.000,- €

davon Flutlicht:       50.000,- €

KG 600:                  10.000,- €

Baunebenkosten

KG 700

Planer:                   100.000,- €

Gutachten:                 5.000,- €

Vermessung:             5.000,- €

Bauherr:                     5.000,- €

Investitionskosten 675.000,- €

Eigenleistungen - Rückbau Ausstattung:               5.000,- €

- Pflastern Umgangswege incl. Kauf 

Material:                                   40.000,- €

- Kauf Ausstattung (KG 600):  10.000,- €

Investitionskosten

NEU 

665.000,- €

Zuwendung 399.000,- €

Eigenmitteln 266.000,- €

Eigenleistungen 

Netto

ca. 38.000,- €

max.  167.647,- €

Eigenen 

Finanzmittel: 

228.000,-

min. 98.353,- €
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